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Vaskuläre Leitlinien
Sehr geehrte, liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
Der exponentiell anmutende Anstieg wis-
senschaftlicher und manchmal auch pseu-
dowissenschaftlicher Publikationen ist für 
klinisch tätige Ärztinnen und Ärzte kaum 
noch zu überblicken. Leitlinien können 
helfen, hier einen gewissen Überblick zu 
behalten und insbesondere das diagnosti-
sche und therapeutische Vorgehen an der 
(hoffentlich) bestmöglichen Evidenz zu 
orientieren.
Die Entwicklung der Gefäßchirur-
gie von einem klassischen schneidenden 
Fach hin zu einem multimodalen Fach 
mit klassisch-operativen, endovaskulären 
und konservativen Kompetenzen stellt 
an unsere Weiterbildung hohe Ansprü-
che. Andererseits ist das Wissen um aktu-
ell gültige Behandlungsstandards aus al-
len Bereichen der Gefäßmedizin sicher-
lich unverzichtbar.
Aus diesem Grund haben die Heraus-
geber der Gefässchirurgie beschlossen, die 
Rubrik „Vaskuläre Leitlinien“ einzufüh-
ren. Diese neue Rubrik soll den Leser(in-
ne)n der Gefässchirurgie einen kompakten 
Überblick über rezente wichtige nationa-
le oder internationale vaskuläre Leitlinien 
geben und damit alle Gefäßchirug(inn)
en über die wichtigsten derzeit gültigen 
evidenzbasierten Empfehlungen infor-
mieren. Die Schriftleitung ist sehr dank-
bar, dass mit Nicolas Diehm und Kai Bal-
zer zwei akademisch geprägte Gefäßspe-
zialisten aus der Angiologie und der Ge-
fäßchirurgie die Leitung dieser neuen Ru-
brik übernommen haben und in der Zu-
kunft kompetente Fachautoren akquirie-
ren werden, die entweder an der betref-
fenden Leitlinie mitgearbeitet haben oder 
anderweitig für die jeweilige Thematik in 
besonderer Weise ausgewiesen sind.
Wir sind sehr froh, mit Herrn Prof. 
Dr. Peter Ringleb aus der Neurologischen 
Universitätsklinik Heidelberg einen na-
tional und international sehr geschätz-
ten Experten aus dem Bereich der vas-
kulären Neurologie gefunden zu haben, 
der für dieses Heft der Gefässchirurgie die 
von der Deutschen Gesellschaft für Allge-
meinmedizin und Familienmedizin (DE-
GAM) im Jahr 2012 herausgegebenen 
Leitlinie „Schlaganfall“ (AWMF-Regis-
ter-Nr. 053-011) in hervorragender Weise 
zusammengefasst hat. In weiteren Heften 
der Gefässchirurgie werden aktuelle Leit-
linien u. a. zur Antikoagulation, zur ar-
teriellen Hypertonie und zur Nierenarte-
rienstenose behandelt werden.
Wir hoffen sehr, dass unsere neue Ru-
brik „Vaskuläre Leitlinien“ positiv aufge-
nommen wird und freuen uns auf konst-
ruktive Vorschläge und Rückmeldungen.
Mit besten Grüßen
Ihre
Prof. Dr. N. Diehm
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